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Allgemeines 
Der 3M™ Controltac™ Plus Selbstkleber erlaubt das
Justieren auf dem Untergrund bei bereits entferntem
Schutzpapier. Die Klebkraft tritt erst beim Andrücken
ein.

Untergrund-Vorbehandlung 
Der Selbstkleber bewirkt einen ausgezeichneten Ver-
bund der Folien zu nahezu jedem sauberen, trockenen,
glatten bis leicht porösen, fett-, wachs- und silikon-
freien, wetterbeständigen Untergrund wie z.B. Alumi-
nium, Chrom, galvanisierte Bleche, rostfreier Stahl,
Glas und die meisten Lackflächen.

Der Untergrund darf vor der Beklebung nicht mit
Wachs, Silikon oder Politur behandelt werden. Frischer
Lackuntergrund muss vor der Beklebung völlig durch-
getrocknet (lösungsmittelfrei) sein.

Weitere Informationen, insbesondere für die Vorbe-
handlung schwieriger Untergründe wie z.B. Kunst-
stoffe, Holz, Beton usw., können aus der Verarbei-
tungsanleitung Untergrund-Vorbehandlung für die Ver-
klebung von 3M™ Controltac™ Plus Farbfolien DPF-
088 entnommen werden.

Verklebewerkzeuge
1. Plastikrakel* blau oder gold
2. Gleitmanschette* (wird um die Plastikrakel gelegt,

wenn bedruckte Embleme verklebt werden sollen,
um Kratzer in der Farbe zu vermeiden)

3. Folienmesser
4. Stecknadel oder 3M Air Release Tool *
5. Nietenbürste*
6. Zollstock
7. Filzschreiber
8. Schere
9. Klebeband*

10. Putztücher (keine Kunststofftextilien)
11. Heißluft-Fön

* Erhältlich bei der 3M Deutschland GmbH, Neuss – Verkauf
Commercial Graphics

Verklebetemperatur 
Die Verklebung kann zwischen folgenden Luft- bzw.
Untergrundtemperaturen vorgenommen werden:

Folientype Minimale Maximale
oder Serie Verklebe- Verklebe-

temperatur temperatur

3M™ Controltac™ Plus
Farbfolien:
Serie 160/8640 +4°C +38°C
Serie 180/8620

Controltac™ Plus +2°C +38°C
Farbfolie Serie 3540C

Bei starker Sonneneinstrahlung sollte die Verklebung
im Schatten vorgenommen werden. Die minimalen
Verklebetemperaturen müssen unbedingt eingehalten
werden, möglichst bis 24 Stunden nach der Verkle-
bung. Sollten die Temperaturen einmal unterschritten
werden, muss die Folie unmittelbar nach der Verkle-
bung gründlich mit einem Heißluft-Fön durchgewärmt
werden.

Folienüberlappung 
Bei Folienemblemen, die aus mehreren Teilen beste-
hen, müssen die Folienkanten mindestens 4mm und
maximal 12mm überlappt geklebt werden.

a) Nebeneinander liegende Teile:
Bei Fahrzeugen wird am hinteren Ende begonnen
und zwar so, dass die Überlappung von vorne nach
hinten läuft.

b) Übereinander liegende Teile:
Bei Fahrzeugen wird mit dem untersten Teil begon-
nen und zwar so, dass die Überlappung von oben
nach unten läuft (Dachziegeleffekt).

Schutzpapier-Entfernung 
① Emblem mit der Folienseite nach unten auf einen fla-
chen, sauberen Untergrund legen. Das Schutzpapier an
einer Ecke lösen und flach abziehen – wenn bei den ein-
zelnen Verklebehinweisen nichts anderes angegeben
ist. In den meisten Fällen kann das gesamte Schutzpa-
pier vor der Verklebung entfernt werden.
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② Beim Abzug des Schutzpapiers ist darauf zu ach-
ten, dass sich dieses sauber abrollt und keine Knicke
oder Falten in der Folie verursacht.

Merke:

a) Stets das Schutzpapier von der Folie entfernen und
nie die Folie vom Schutzpapier.

b) Die Verklebung von 3M™ Controltac™ Plus Farbfo-
lien Serie 180 ist nur mit Übertragungsklebeband in
abgedeckter Form möglich!

Verklebeverfahren 
Kleine bis mittlere Formate (bis etwa 0,8m2 )
① Das gesamte Schutzpapier abziehen. Die Folie über
dem Untergrund ausrichten und an den Ecken durch
Fingerdruck festheften.

② Die Folie mit einer Plastikrakel, im Zentrum des
Emblems beginnend, mit kräftigen überlappenden Stri-
chen zum Folienrand hin andrücken.

Achtung: Schon der erste Rakelstrich muss mit 
kräftigem Druck erfolgen, sonst sind Lufteinschlüsse
unvermeidlich.

③ Heftpunkte vor dem Anrakeln des Randes lösen, um
Falten auszuschließen.

④ Alle Folienkanten kräftig nachrakeln.

Große Formate größer als 0,8m2

Rechteckige Embleme
① Emblem mit einigen Klebebandstücken in seiner
Position festheften.
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② Über die obere Emblemkante ein breites Klebeband
kleben und mit dem Folienmesser an den seitlichen
Emblemecken einschneiden.

③ Emblem hochklappen und das gesamte Schutz-
papier entfernen.

④ An der Klebebandseite in der Mitte des Emblems die
Folie mit kräftigen Rakelstrichen nach unten arbei-
tend festdrücken.

⑤ Klebeband wieder entfernen und die Emblemkanten
kräftig nachrakeln.

Kreisförmige, ovale und sonstige Embleme

① Emblem mit einigen Klebebandstücken in seiner
Position festheften.

② Etwa ein Drittel von der oberen Emblemkante ein
breites Klebeband quer über das Emblem kleben.

③ Das Schutzpapier vom oberen Drittel des Emblems
entfernen und mit dem Folienmesser abtrennen.

④ Die Folie wieder hochklappen; an der Klebeband-
kante, in der Mitte des Emblems beginnend, die Folie
mit kräftigen Rakelstrichen nach oben arbeitend fest-
drücken.

⑤ Klebeband und Schutzpapierrest entfernen.

⑥ In der Mitte des Emblems, an dem schon klebenden
Teil beginnend, die Folie nach unten arbeitend kräftig
andrücken.

⑦ Alle Kanten kräftig nachrakeln.
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Vorspationierte Großschriften
① Den Folienschriftzug in seine Position schieben und
mit Klebebandstücken anheften. Dann den Schriftzug
an der gesamten oberen Kante mit einem Klebeband als
Scharnier befestigen.

② Den Schriftzug zwischen den Folienbuchstaben
senkrecht durchschneiden.

③ Die einzelnen Folienbuchstaben hochklappen
(180°) und das Schutzpapier flach abziehen. An-
schließend zurückklappen und – ohne Kontakt über
dem Untergrund haltend – am Klebescharnier begin-
nend, mit dem Plastikrakel in überlappenden Strichen
kräftig andrücken.

④ 3M™ Scotch™ Abdeckklebeband flach abziehen und
die Folienbuchstaben – besonders die Kanten –
nochmals andrücken.

Strukturierte Oberflächen
① Die Folie nach einem entsprechenden, vorher be-
schriebenen Verklebeverfahren verkleben.

② Die verklebte Folie an einer Kante beginnend mit ei-
nem Heißluft-Fön erwärmen und gleichzeitig – mit ei-
ner Nietenbürste bei unregelmäßig strukturierten und
mit einem Gummihandroller bei regelmäßig struktu-
rierten Oberflächen – in den Untergrund einarbeiten.

Achtung: Heißluft-Fön nicht zu nahe an die Folie hal-
ten, da diese sonst schmilzt oder vergilbt. Außerdem
sollte die Arbeitshand durch einen Handschuh ge-
schützt werden.

Verklebung über Nietenköpfe
① Bei Erreichen einer Nietenreihe während der Ver-
klebung nur so viel Druck aufwenden, dass sich die Fo-
lie als Blase über die Nietenköpfe legt und mit der Ver-
klebung fortfahren. Anschließend die Nietenköpfe lo-
kalisieren, d.h. die Folie, auf den Rand der Nietenköp-
fe zu fest andrücken.

② Eventuell vorhandenes Abdeckklebeband entfernen
und die Folie zur Luftabführung rund um die Nie-
tenköpfe mit einer Nadel (nie ein Folienmesser oder
ähnliches verwenden) perforieren. Wenn viele Nie-
tenköpfe überklebt werden müssen, kann mit einem
selbstgefertigten Perforierstempel die Perforierzeit ver-
kürzt werden.

③ Die Folie mit einem Heißluft-Fön erwärmen und
gleichzeitig mit einer Nietenbürste oder einem Plastik-
rakel gut andrücken. Dünne Folien, wie z.B. CT180,
können bei Außentemperaturen von über +20°C auch
ohne Fön verklebt werden.
Achtung: Den Heißluft-Fön nicht zu nahe an die Folie
halten und die Arbeitshand durch einen Handschuh vor
der Hitze schützen.
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④ Die Nietenbürste – wie abgebildet – mit kurzen,
kräftigen Strichen bewegen. Dann die Folie an der Nie-
tenkante mit der Nietenbürste oder dem Plastikrakel
gut andrücken.

Hinweis: Über den Nietenköpfen muss die Folie durch
die Wärme des Föns so stark gestreckt werden, dass sie
sich nicht mehr rückverformen kann. Damit wird er-
reicht, dass sich die Folie auch nach längerer Bewitte-
rungszeit nicht von der Nietenkante abhebt.

Verklebung über profilierte
Untergründe
Im Fahrzeugbau sind heute drei verschiedene Basisty-
pen von Untergrundprofilen üblich.

Alle drei Profiltypen müssen stets dem Profil folgend
von oben nach unten beklebt werden. Die Folie darf nie
nur über das Profil gelegt und dann unter Spannung in
die Vertiefung gedrückt werden. Besonders bedruckte
Folien würden sich nach kürzester Zeit wieder lösen.

Richtige Verklebung:
① Die Folie in die richtige Position bringen und mit ei-
nem breiten Klebeband über die gesamte Breite fixieren.

② Die Folie hochklappen, das Schutzpapier lösen und
flach abziehen. Am Klebebandscharnier, in der Mitte
des Emblems beginnend, eine Profilreihe nach der an-
deren bekleben. Die Folie dem Profil folgend kräftig
andrücken.

③ Auch in den Ecken die Folie gut andrücken.

④ Runde oder ovale Embleme nach dem Verklebever-
fahren, siehe Seite 3, verarbeiten und verkleben.
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Gewährleistung und Haftung. Die vorstehenden Angaben
stellen unsere gegenwärtigen Erfahrungswerte dar. Es obliegt
dem Besteller, vor Verwendung des Produktes selbst zu prüfen,
ob es sich, auch im Hinblick auf mögliche anwendungswirk-
same Einflüsse, für den von ihm vorgesehenen Verwendungs-
zweck eignet. Alle Fragen einer Gewährleistung und Haftung,

einschließlich der Gewährleistungsfrist für dieses Produkt,
regeln sich nach unseren jeweils gültigen Allgemeinen
Verkaufsbedingungen, sofern nicht gesetzliche Vorschriften
etwas anderes vorsehen. Keine Gewährleistung und Haftung
übernimmt die 3M Deutschland GmbH für das Verarbeiten der
Folien durch den Besteller.

3M Deutschland GmbH
Commercial Graphics
Carl-Schurz-Straße 1 
41453 Neuss
Telefon: 0 21 31/14-20 90 
Telefax: 0 21 31/14-23 69

3M (Schweiz) AG
Image Graphics
Eggstrasse 93
8803 Rüschlikon
Telefon: 01/724 91 61 
Telefax: 01/724 94 90

3M Österreich Ges.m.b.H.
Image Graphics
Brunner Feldstraße 63
2380 Perchtoldsdorf
Telefon: 01/866 86-295 
Telefax: 01/866 86-374

Blechüberlappungen und Stoß-
fugen des Verklebeuntergrundes
An allen Überlappungen und Stoßfugen des Unter-
grundes müssen die Folien mit dem Folienmesser sau-
ber durchgetrennt werden, damit sich durch das Arbei-
ten des Untergrundes die Folien nicht lösen können.

Entfernung von Luftblasen
Nach der Verklebung sollte die Folie auf Luftblasen hin
überprüft werden. Haben sich Luftblasen gebildet,
dann werden diese am Blasenrand mit einer Nadel
punktiert und die Luft aus dem Loch hinausgedrückt.
Es wird empfohlen, zum Punktieren nur Nadeln zu ver-
wenden.

Kantenschutz 
Bei folgenden Folienanwendungen wird ein Kanten-
schutz empfohlen:

1. Bei Emblemen, die auf Fahrzeugrolltore verklebt
werden.

2. Bei Emblemen auf Tankwagen, die Kraftstoffe oder
sonstige scharfe Lösungsmittel befördern.

Achtung: Hierzu können keine 3M Kantenschutz-
mittel verwendet werden. Der Kantenschutz ist aus-
schließlich mit DD-Lacken vorzunehmen.

Technische Unterstützung
Wenn zusätzliche Fragen auftreten, wenden Sie sich
bitte an unsere Anwendungstechnik,
Telefon: 0 21 31 / 14-28 58 oder 0 21 31 / 14-20 98, 
Fax: 0 21 31 / 14-23 69.


